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Deutſchland.
Nachſtehendes vernehmen wir aus Wien: „Das

metallene Armeekreuz, welches Se. Maj. der verewig-
te Kaiſer Franz ſelbſt als ein Erinnerungszeichen an
die ruhmwurdigen Thaten ſeines Heeres in den Jah
ren 1813 und 1814 geſtiftet hat, und welches weil.
Se. Maj. zum Zeichen ehrender Anerkennung der aus-
dauernden Tapferkeit ſeiner Krieger Selbſt getragen
hat, und welches Se. Maj. der jetzt regierende Kaiſer,
als ein theures Andenken der Armee betrachtet, wird
auf Allerhöchſte Anordnung Sr. Maj. dem Wiener
Artilleriezeughauſe übergeben, und daſelbſt für immer
währende Zeiten zum Gedächtniſſe des verewigten
Monarchen aufbewahrt werden.

Schwei z.
Vom Genfer-See, d. 24. Auguſt. Das Re

formationsjubilaäum iſt in dieſen Tagen zu Genf mit
vieler Wurde und ächt volksthumlicher, von aller un
erfreulichen Beimiſchung reiner, Freude begangen
worden, zu der die Gegenwart und Theilnahme ſo
vieler ausgezeichneten Geiſtlichen der Schweiz, Deutſch
lands, Frankreichs, Englands, Schottlands, ja
Nordamerika's nicht wenig beitrug.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Die Deputirtenkammer

bat in ihrer geſtrigen Sitzung das Preßgeſetz im Gan
zen mit einer Mehrheit von 73 Stimmen angenom
men. Es waren 379 Deputirte zugegen, 226 ſtimm
ten für das neue Geſetz, 153 dagegen. Die Ver
fügungen, wonach keine Kupferſtiche und Lithogra
phien ohne vorgaängige Erlaubniß erſcheinen und keine
Theaterſtucke ohne Genehmigung des Miniſters des
Jnnern oder der Präfekten gegeben werdn durfen, ga
ben zu langen Debatten Anlaß, wurden aber ohne
Aenderung durchgeſetzt.

Das Journal de Paris“ zeigte geſtern Abend
an, man habe einen wichtigen Fang gemacht. Seit
drei Wochen ließ die Polizei einem gewiſſen Pepin
nachſpuren, der fruüher Hauptmann in der National-
garde und im Juni 1832 bei der großen Emeute kom
promittirt war dieſer Pepin ſoll dem Fieſchi das Geld
geliefert haben zum Ankauf der Flintenlaäufe, woraus
die Höllenmaſchine zuſammengeſetzt iſt. Pepin hatte
ſich allen Verfolgungen der Polizei zu entziehen ge
wußt, wurde aber geſtern verhaftet, als er eben in
ſeiner Behauſung Anſtalten zur Abreiſe ins Ausland
machte. Allein die Polizei hat in der That Unglück!
Pepin iſt in vergangener Nacht ſchon wieder entwiſcht
und man erzählt daruber wunderliche Geſchichten.
Man hatte ihn in ſein Haus gebracht, um in ſeiner
Gegenwart Nachſuchungen in einem gewiſſen Ort an
zuſtellen. Dabei ſoll er nun die Polizeikommiſſiäre
betrunken gemacht haben und durch einen Sprung aus
dem Fenſter unſichtbar geworden ſein.

Jn Bezug auf das Entkommen des Hrn. Pepin
wird bekannt gemacht daß der Polizeikommiſſar Mil
liet, der ſo unvorſichtig war, den Verhafteten aus
den Augen zu laſſen, abgeſetzt worden iſt. Dem Jn
ſtruktionsrichter, Hrn. Legonidec, der die Hausſu-
chung zur Nachtzeit angeordnet hatte, ſind die Akten
abgefordert worden. Wie wichtig man die Verhaf
tung Pepin's achtete, beweiſt der Umſtand, daß Hr.
Pasquier ihn ſechs Stunden nach einander im Verhoör
hatte.

Paris, d. 31. Auguſt. Der Polizeikommiſſair
Milliet, der den Hrn. Pepin entwiſchen ließ, iſt nicht
nur abgeſetzt, ſondern auch verhaftet worden. Jn
zwiſchen ſoll Pepin an den Praſidenten des Pairshofs
geſchrieben haben, er halte ſich nur verborgen, um
der vorläufigen Einſperrung zu entgehen, werde ſich



aber zur gehörigen Zeit ſtellen, wenn man fur gut fin-
de, eine Anklage gegen ihn zu erkennen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Auguſt. Das Oberhaus hat

geſtern die von ihm amendirte Korporationsbill zum
drittenmale verleſen laſſen. Alle Bemühungen Mel
bourne's, die Lords zu bewegen die Bill nicht noch
mehr zu verſtümmeln, blieben vergebens. Heute kam
die amendirte Will ans Unterhaus zuruck. Boten der
Lords überbrachten ſie. Der Kanzler der Schatzkam-
mer trat auf und ſagte: „IJch halte für angemeſſen,
die neue Unterſüchüng der Bill aufzuſchieben bis die
von dem andern Haus gemachten Amendementkts ge
druckt ſind was bis zum Montag dauern wird. Man
kann nicht mit zuviel Reife und Beſonnenheit zu Wer-
ke gehen mit allem was die Bill betrifft, indem dieſes
die wichtigſte Maßregel iſt, die ſeit der Reformbill
vor das Haus gekommen iſt. Wenn das Haus den
von mir vorgeſchlagenen Aufſchub genehmigt, wird
Zeit gewonnen, ſich vorzubereiten zu einer ruhigen,
feſten, aber entſchloſſenen Entſcheidung in Bezug auf
die von dem andern Hauſe votirten Aenderungen an
der Bill.“ Hume und O“Connell ſprachen ſich hier

auf ſehr heftig gegen das Verfahren der Lords aus.
London, d. 29. Auguſt. Die Blätter enthalten

nichts Neues von Bedeutung. Vor Montag (31. Aug.)
kann ſich nicht zeigen, wie es mit der Kolliſion“ ge-

Auf dieſen Tag haben Reformers und
Konſervativen ihre Streitkraften einberufen. Vorerſt
glaubt jeder Theil des Siegs gewiß zu ſein wenig-
ſtens bleiben die Toryorgane dabei, die Lords wurden
in keinem Falle nachgeben.

Spanien
Man hat den „Vapor“ bis zum 21. Auguſt erhal

ben wird.

ten er bringt aber nichts Bedeutendes über den Zu
ſtand Barcellona's. Es ſcheint noch alles in der fruü
heren Lage zu ſein: die Autorität der Königin dem
Namen nach anerkannt, der That nach unbeachtet
Man iſt nicht im Klaren, was eigentlich geſchehen ſoll,

von der Herſtellung des Königreichs Aragonien iſt nur
ſehr oberflächlich die Rede,

Die Junta von Barcellona hat am 18. Auguſt mit
der Junta zu Saragoſſa ſchriftlich fraterniſirt. Bei-
de Junten erkennen als Baſis ihrer Union die Erhal-
tung des Thrones der Königin Jſabelle II. und eine
geſetzliche Freiheit.

Nach dem Jndicateur“ vom 28. hat ein Kurier
ausgeſogt, wie General Guerra in Aragonien ein Ge-
fecht mit den Karliſten beſtanden, wobei er 500 Ge-

fangene gemacht und 27 Wagenladungen Geld erobert
habe.

General Evans ſchreibt von Santander, wo er
am 17. Aug. gelandet war, daß die Organiſation ſeiner
Diviſion raſch vorwärts ſchreitet. Der „Royal Tar“
und noch 5 Schiffe werden den Reſt der Expedition
nach Spanien fuühren. Der Ruſſell“ von 74 und

die „Maguienne“ von 24 Kanonen ſind unter Segel
gegangen, um die britiſche Flotte an den Kuüſten Spa
niens und Portugals zu verſtärken. Für die ſpaniſche
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zu fechten.

daß derfelbe ſich zeither im

Legion wird noch fortwährend in mehreren Theilen
des Königsreichs geworben. Die Scharfſchützen un
ter Baron von Rottenburg gehen dieſer Tage von
Portsmouth ab, und in Cork wird noch ein Kavalle-

rie Regiment organiſirt.

Türkei.
Aus Albanien lauten die Berichte fortdauerd

ungünſtig für die Pforte. Ein bei Aleſſio vorgefalle
nes Gefecht, worin die Jnſurgenten einen vollſtändi
gen Sieg davon trugen, hat den wahren Stand der
Dinge entſchleiert, und laßt noch ſchlimmere Reſultate
befürchten. Es zeigte, wie wenig die unter albane
ſiſchen Truppen geneigt ſind, gegen die Jnſurgenten

Gleich beim Anfang des Gefechtes gingen
ganze Züge zu den letztern uber, und andere Korps
weigerten ſich förmlich zu marſchiren. Auch zeigt die
ganze Bevölkerung Albaniens diesmal Sympathie fur
die Jnſurrektion, während bei frühern Unruhen ent
weder zwiſchen Unter oder Ober-Albanien Zwietracht
berrſchte, oder nur die Häuptlinge rebellirten, wäh
rend das Volk der Sache fremd blieb, und ſo der eine
Theil den andern unterdrücken half. Die Sachen ſte
hen alſo diesmal anders, und wenn die von dem Ru
mely- Walleſſy eingeleiteten Unterhandlungen nicht zu
einer Pazifikation führen ſo bedarf es wahrſcheinlich
nur noch eines neuen Ereigniſſes zu Gunſten der Jn
ſurgenten, und man darf erwarten ganz Albanien in
Aufſtand zu ſehen. Dann reichen wohl nicht mehr die
15 bis 20,000 Mann, welche die Pforte zu Dam
pfung der Jnſurrektion abgeſchickt hat.

Vermiſchtes.
Die Kölner Zeitung berichtet vom 31. Au

guſt: Jn der Mitte der Sonnenſcheibe, etwas nach
dem noördlichen Theile hin, zeigt ſich augenblicklich durch
das Fernrohr ein ſehr großer runder dunkeler Sonnen
flecken, umgeben von einem grauen Rande. Seit 6
Tagen bewegt derſelbe ſich von der öſtlichen Seite der
Sonne nach der weſtlichen und wird noch ungefäbr 7
Tage ſichtbar ſein. Der Durchmeſſer dieſes Fleckens
beträgt ungefähr 3000 Meilen.

Man meldet aus Staßfurth, d. 30. Aug.
Im vorigen Jahre trat hierſelbſt ein fremder junger

Menſch, etwa 22 Jahr alt, mit einem guten und
glaubhaften Dienſtentlaſſungs Scheine verſehen, in
Kondition. Derſelbe konnte aber ſeinen Geburtsort,
Tag ſeiner Geburt, auch ob er getauft und korfirmirt
worden, nicht nachweiſen, indem er mit ſeinem längſt
verſtorbenen natürlichen Vater von einem Ort zum an
dern gewandert ſei, und ſeine in Sachſen annoch le
bende alte ſchwachſinnige Mutter vermag auch daruber
keine befriedigende Auskunft zu geben, weil man nur
mit Mühe und Noth durch ſie ſo viel hat in Erfah
rung bringen können, daß ſie um Martini 1813 mit
einem Knaben zu preußiſch Friedland entbunden wor-
den wäre. Alle Nachforſchungen dieſerwegen bei ver
ſchiedenen Behörden ſind unbefriedigt geblieben, und
nach Lage der Sache iſt mit Gewißheit anzunehmeny,

Heidenthum befunden, aber
dennoch gut aufgeführt hat. Dieſer Jüngling empfing
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heute durch den Herrn Oberprediger Schierlitz,
nachdem er langere Zeit ſchon vorher von demſelben in
der chriſtlichen Religion unterrichtet worden war, die
Weihe der heiligen Taufe und Konfirmation in hieſiger
Kirche. Eine große Menge Menſchen ſowohl ein-
beimiſche als auswaärtige, hatten ſich eingefunden, und
die gediegene Rede des Herrn Oberprediger Schier-
läitz, ſo wie 42 Taufzeugen verherrlichten die heilige
Handlung. Noch lange wird uns dieſes ſeltene Ereig-
nitz im Gedächtniß bleiben.

Ein mit Verbrechern nach Vandiemens Land
abgegangenes Schiff, der Georg III. iſt im April
d. J in der Mündung des Derwent verungluckt, wo
bei 132 Menſchen, meiſtens Verbrecher, umgekom
men ſind.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Alwine Behr
und

Albert Böttcher
empfehlen ſich theilnehmenden Verwandten und Freun-
den als Verlobte.

Edderitz und Piethen.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin

dung meiner Frau von einem geſunden Madchen, zeige
ich hierdurch ganz ergebenſt an.

Halle, den 6 September 18365.
Wagener,

Haupt Steueramts- Aſſiſtent.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dkejenigen Jnhaber von Branntwein- Brennereien
und Deſtillir- Anſtalten, welche Blaſen- Helme bei dem
unterzeichneten Haupt Amte niedergelegt haben, wer-
den hiermit aufgefordert, ſolche ſpäteſtens binnen 4 Wo-
chen zurückzunehmen.

Halle, den 29. Auguſt 1835.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Sämmtliche hieſige und auswärtige Handeltreiben-

de, welche die hieſigen Jahrmarkte beſuchen, werden
hierdurch aufgefordert die in Händen habenden Morkt-
ſtandsſcheine zu dem bevorſtehenden, Freitags vor Kreuz
Erhöhung am 11. September d. J. fallenden Jahr-
markte uns vorzulegen, oder vor dem Markte franco
an uns zu überſenden; widrigenfalls die Marktſtaände
verfallen und anderweit werden abgelöſt werden.

Zagleich bringen wir zur öffentlichen Kenntniß: daß
vom nächſten Erhöhungs- Markte ab, das von den
auf hieſigen Viehmarkt gefuührt werdenden Schweinen
zu entrichtende Geleite von den Verkäufern in der bis
herigen Art, nemlich mit 4 Pf. von jedem Schweine

und mit 2 Pf. von jedem Ferkel, zur Seleits Einnahme
an den Hrn. Rathmann Broſſe zu berichtigen iſt.

Wettin, den 20. Auguſt 1835.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mühlen- Verpachtung. Die Herzogl.

Mahl, Oel, Walk. und Schneidemuhlen zu Ra
guhn, fur welche bisher ein jährliches Pachtgeld von
3300 Thlr. in Golde gezahlt worden iſt, werden mit
Johannis 1836. pachtlos und ſollen von da ab auf
6 Jahre, mithin bis Johannis 1842., im Wege der
Submiſſion fernerhin verpochtet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingeladen, ihre
Pachtgebote ſpäteſtens bis zum 31. Oktober d. J. bei
der unterzeichneten Herzogl. Cammer einzureichen und
ſich dabei zugleich uber ihre Qualifikation auszuweiſen.

Die Verpachtungs- Bedingungen liegen in der hieſi-
gen Herzogi. Cammer-Canzlet zur Einſicht bereit, und
werden auf Verlangen gegen die Gebühr auch abſchriftkich
mitgetheilt.

Deſſau, am 14. Auguſt 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Gute Stickerinnen finden Beſchäftigung und erfah
ren das Nähere große Ulrichsſtraße No. 6., eine Trep
pe hoch.

Herren Halsbinden in Atlas und Gros de Berlin
ganz ſchwer, Vorhemden Halskragen, ſeidene Tücher,

empfiehlt Anton Dietrich.Baumwollene Damentücher, ſo wie weiße abgepaßte

Piqué- Bettdecken ſind ſehr billig zu haben bei
Anton Dietrich.

Markt- Anzeige.
von J. A. Henckels, Stahtwaaren-Fabrikant

aus Sokingen.
Den berorſtehenden Markt werde ich wieder mit

einem ſchön ſortirten Lager guter Stahlwagoren beſuchen,
beſtehend in: Tiſchmeſſern und Gabeln in Eifenvein,
Weißbein, Ebenholz, Horn, ganz aus Stahl 2c., nebſt
paſſenden Deſſert und Vortegemeſſern, Butter und
Käſemeſſern, Fiſchgabeln, Taſchen Feder Garten
Jagd und Raſirmeſſern, alle Arten Scheeren als
Damen-, Nagel Papier-, Schneider und Lampen-
ſcheeren, Lichtputzſcheeren, fein vergoldeten Scheeren,
vielerlei Arten von Kuchenmeſſern, Wiege- und Hacke-
meſſern, Schlaächtermeſſern, Meſſer fur Buchbinder
und andere Lederarbeiter, Zuckermeſſer Zucker und
Tabaksſchneider, Stahluhtketten Schlüſſelhaken,
Pfropfenzieher, Feuerſtäahle, Haſenbrecher, Nagel
zangen und Nagelfeilen, Meſſerſchärfer, Terzerole
u. ſ. w.

Des Andranges wegen bitte ich bei größeren Ein
käufen gefälligſt die Morgenſtunden zu wahlen.

Der Verkauf zu unbedinge feſten Preiſen, iſt wie
gewöhnlich in einer Parterre Stube im Hauſe des
Herrn Wilſchauer vor dem Steinthore No. 1534.

Stearin- Lichte
das b à 12 Sgr., ſind wieder vorräthig bei

G. W. Gärtner,
große Ulrichsſtraße No. 70.
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Auf ein in der Nähe von Naumburg belegenes
Rittergut wird zu Michaelis eine Wirchſchafterin ge
ſucht. Wo? iſt in der Expedition des Couriers zu er
fragen.

In der R tch ter ſchen Buchhandtung in Bres
la u iſt erſchienen, und nehmen C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle Beſtellungen darauf an:
Die Einmaiſchungsgeheimniſſe der Herren

G.all und Schneefuß, enthüllt und beleuchtet
von einem praktiſchen Brenner, nebſt deſſen eigner
Einmaiſch- Methode, welche einen dreifach groößern
Gewinn als das Schneefuß'ſche Verfahren gewährt.

Drei Thaler.
Concert- Anzeige.

Montag den 7. September Concert im Furſtenthale.
Taubert, Stadtmuſikus.

Concert- Anzeige.
Dienstag den 8. September Concert im Garten

des Herrn Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

Ein erfahrener mit guten Zeugniſſen verſehener
Oekonomie- Verwalter, wünſcht zu Michaelis ein ander
weitiges Engagement. Näheres ertheilt J. G. Fied-
ler in Halle, Stadt-Fleiſchergaſſe No. 151.
Bei Herold Wahiſtab in Luüneburg er

ſcheint
Predigten für denkende Verehrer Jeſu

von J. H. B. Dräſeke, Biſchof und General
Superintendent in Magdeburg. Sechste Auflage.

Wir glauben zur Empfehlung dieſer Predigten nichts
weiter ſagen zu brauchen, da der Name des Verfaſſers
und der Abſatz von fünf Auflagen hinreichend fur deren
Güte burgt. Sie erſcheinen in 2 Bänden in gr. 8. auf
ſchönem Velinpapier, etwa 70 Bogen ſtark der Sub-
ſkriptions iſt 3 Thlr., gilt aber nur bis Ende d. J., wo
der Ladenpreis von 4 Thlr. eintritt. Die Ablieferung
des Werkes wird Ende Oktobers geſchehen

Suöſkription nehmen an
in Haile C. A. Schwetſchke und Sohn.

Verkauf oder Verpachtung einer Hand-
lung in Merſeburg.

Eine in gutem Zuſtande und ſchwunghaftem
Betrieb befindliche Material-, Tabak-, Farben-
und Wein -Handlung, in einer der lebhafteſten Stra-
ßen und beſten Lage hieſiger Stadt, iſt ſofort unter
billigen Bedingungen zu verpachten. Auch iſt man be-
reit, die Handlung und das Haus worin ſie iſt, fur
einen mäßigen Preis zu verkaufen und den größten Theil
des Betrages als Hypothek darauf ſtehen zu laſſen. Nä
here Auskunft ertheilt auf mündliche oder portofreie
briefliche Anfragen

J. Kriegner in Merſeburg.
Veim Sattlermeiſter Wolff am Steinthore ſtehen

noch fortwährend Balgen fur Schloſſer und Schmiede
zum Verkauf Alte werde aufs beſte reparirt.

Ein gue dreſſirter, völlig abgefuührter Huhnerhund,
im vierten Felde ſtehend, iſt wegen bevorſtehender ſchleu
niger Abreiſe des Beſitzers fur 5 Louisd'or zu verkau
fen, in No. 1490. an der Promenade.
6000 Thlr. Courant gegen hypothekariſche Sicher
heit, liegen bei dem Oekonom Röſeler, Steinweg
No. 1704. in Halle, zum Ausleihen zu jeder Stun-
de bereit.

Freiguts- Verkauf.
1) Ein faſt völlig ſeparirtes Freigut in der Nähe bei

Halle, wobei von Grund aus neu auferbaute herr-
ſchaftliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude, 7 Hufen
Acker, 5 Morgen Wieſen, ſoll mit diesjähriger Ernte
und vollen Jnventarien, 5 Pferden, 14 Stuck Küühen,
200 Stuck Schaafen u. ſ. w., eiligſt unter ſehr annehm
lichen Bedingungen verkauft werden.

2) Ein ganz völlig ſeparirtes Freigutchen wit ganz
neuen ſehr anſtändigen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, ſehr großem Garten, 22 Scheffel Ausſaat Acker
in einer Breite liegend, und mit hinlänglichem Wieſe
wachs, ſoll veränderungshalber ſofort mit vollen Jn-
ventarien, 3 Küühen, 20 Stück Schaafen, mehreren
Schweinen u. ſ. w., fur 1600 Thlr. die Halfte
kann darauf ſtehen bleiben, verkauft werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom Röſeler, Steinweg No.
1704. in Halle.

Das Dufferſche Gartenhaus in Giebichen
ſt ein auf dem ſchönſten Punkt am Saalufer, iſt von
Michaelis an auf eine Reihe von Jahren zu ungeſtör
tem Gebrauch zu vermiethen. Es enthält 2 Säle,
6 Zimmer und mehrere Kammern, 2 Küchen, Keller
u. ſ. w. aüch Stallung und Wagenſchuppen iſt dabei,
Auf frankirte Briefe und mündliche Anfragen ertheilen
nähere Auskunfe

Prof. Pernice in Halle, und
Dr. Ruge in GSGiebichenſtein.

53000 Thir. Gold 12,000 Thir. und 5000 Thlr.
ſind zum 2ten Januar künftigen Jahres gegen hinläng-
liche ſichere läaändtiche Hypothek durch den Amtmann

Heine in Halle, Steinweg No. 1721., auszu
leihen.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein 3 Stunden von Halle ander nach Leipzkg

fuührenden Straße gelegener frequenter Gaſthof, wozu
2 Hufen beſter Weizenboden gehören, ſoll mit allem
Jnventario, 2 Pferden, 5 Kuüchen u. ſ. w. und mit
voller bedeutender Ernte fur den ſehr billigen Preis von
7500 Thlr. mit einem Angelde von 1500 bis 2000
Thlr. verkauft werden. Der Reſt des Kaufgeldes wird,
da die darauf ſtehenden übrigen Kapitalien Kindergel-
der ſind, in 10 Jahren nicht gekündigt. Nähere Aus
kunft giebt der Amtmann Heine in Halle, Stein
weg No. 1721.

Beilage

Beil

B

nitz vo
mit Jh
30. A
getroffe
Majeſt
Preußi
nalFe
Mona
ten Ab
Bürge
von Li
der V
Vaſe
iſt hier
arbeite

ganger
ceiſche

rektor
ſtame
und
Liegni
Fürſtir
ſtin u
vorzuc
Piede
rat H

Am 3
Maj.
Sr. H

mittag
Groß
Kaiſer
Bei S

Tafel
noch
Hauſ

die ül
wohn
den 2

Erzh
Joha
reich
finde
Lieut
Majt
hain
Laml!

man
heit
uüber

ſerl.
uüber

Sep
ein V

voch
Kap
bege



begeben.

rektor Schinkel geliefert.

Tafel.

Beilage zu Nee 208. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Septbr. Nachrichten aus Lieg-

nitz vom 1. d. M. zufolge, ſind Se. Maj. der König
mit Jhrer Durchl. der Frau Furſtin von Liegnitz am
30. Auguſt Abends von Schloß Fiſchbach daſelbſt ein
getroffen. Das Goldberger Thor, durch welches Se.
Majeſtät in die Stadt fuhren, war mit Fahnen in den
Preußiſchen, Oeſterreichiſchen und Ruſſiſchen Natio-
nal Farben geſchmuckt. Bald nach der Ankunft des
Monarchen in dem fur Allerhöchſtdenſelben beſtimm
ten Abſteige-Quartiere erſchien eine Deputation der

Bürgerſchaft, um Jhrer Durchlaucht der Frau Furſtin
von Liegnitz im Namen der Stadt, und als Zeichen

der Verehrung eine geſchmackvolle ſilberne Blumen
Vaſe zum Ehren- Geſchenk zu uüberreichen. (Diefelbe
iſt hier in Berlin aus der Kunſt Werkſtatt des Gold-
arbeiters Sr. Majeſtät Herrn Hoſſauer, hervorge-
gangen. Die Zeichnung zu derſelben nach der Medi-
ceiſchen Vaſe hat der Herr Geheime Ober-Bau-Di-

Auf den 4 Seiten des Po-
ſtaments befindet ſich 1) Zwiſchen einem Myrthen
und Eichenkranze der Name der Frau Fuürſtin von
Liegnitz; 2) die Jnſchrift: „Die Stadt Liegnitz der
Fürſtin von Liegnitz“ 3) das Wappen der Frau Für-
ſtin und 4) das Wappen der Stadt Liegnitz. Die mit
vorzuglicher Sorgfalt gearbeitete Vaſe iſt mit dem

Piedeſtal 24 Zoll hoch und inwendig mit einer Sepa-
rat Höhlung zur Aufnahme der Blumen verſehen

Am 31. Auguſt Vormittags erfolgte die Ankunft Sr.
Maj. des Kaiſers von Rußland in Liegnitz, dann die
Sr. Kaiſerl. Hoh. des Großfuürſten Michael. Nach-

mittags trafen auch Jhre Maj. die Kaiſerin mit der
Großfurſtin Olga und dem Großfuürſten Konſtantin
Kaiſerl. Hoh. unter dem Gelaäute aller Glocken ein.
Bei Sr. Maj. dem Könige war an dieſem Tage große

Außer Jhren Majeſtäten ſind am 30. auch
noch die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes, Se. Durchlaucht der Herzog von Naſſau und
die übrigen fremden Prinzen, die den Manoövers bei
wohnen wollen, in Liegnitz angekommen. Am folgen-
den Tage (31.) trafen Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der
Erzherzog Franz Karl, Bruder, und der Erzherzog
Johann Oheim Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter
reich daſelbſt ein. Jn dem Gefolge des Erſteren be-
finden ſich der Oberſt Hofmeiſter, Feldmarſchall
Lieutenant von Salis, und die Kämmerer General-

Majors Grafen von Coudenhofen und von Falken-
hain in dem des Letzteren der General Major von
Lamberg, der Oberſt von Vaccany und der Haupt-

mann und Adjutant von Morzin. Se. Kaiſerliche Ho
heit der Erzherzog Franz Karl war direkt von Wien
über Glatz Frankenſtein und Schweidnitz, Se. Kai-
ſerl. Hoheit der Erzherzog Johann aber aus Böhmen
über Trautenau und Landshut gekommen. Am 1.
September ſollte in Liegnitz ein großes Muſikfeſt und
ein Ball ſtattfinden, und ſchon am 2. wollten die Aller-

boöchſten Höchſten und Hohen Herrſchaften ſich nach
Kapsdorf und der Umgegend zu dem Korps- Manöver

Anweſend werden daſelbſt ſein

Se. Majeſtät der König.
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz. Se. Königl.

Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät). Se.
Königl. Hoheit der Prinz Karl. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Albrecht. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm (Bruder Sr. Maj.). Se. Koönigl. Hoheit
Prinz Adalbert. Se. Königl. Hoheit Prinz Walde-
mar. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Eliſabeth.
Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich. Se. Königl.
Hoheit Prinz Auguſt. Jhre Durchlaucht die Frau
Fürſtin von Liegnitz.

JJ. KK. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland.

Se. Kaiſerl Hoheit der Großfürſt Michael. Se.
Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtantin. Jhre Kai-
ſerl. Hoheit die Großfuürſtin. Olga.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Franz Karl
von Oeſterreich. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog
Johann von Oeſterreich.

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Kumberland.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande
und Hoööchſtdeſſen Gemahlin Königl. Hoheit. Se.
Königl. Hoheit der Erb Großherzog von Mecklen-
burg Schwerin nebſt Hoöchſtdeſſen Gemahlin Königl.
Hoheit. Se. Hoheit der Herzog Karl von Meglen-
burg Strelitz.

Se. Hoheit der Erb- Großherzog von Heſſen Darm-
ſtadt. S. Durchlaucht der Herzog von Naſſau. Se.
Hoheit der Herzog Eugen von Württemberg. JJ-
HH. die Prinzen Holſtein Sonderburg Auguſten
burg.

Se. Excellenz der Kriegs Miniſter General
Lieutenant von Witzleben. Se. Durchlaucht der
Fürſt Wittgenſtein. Se. Durchlaucht Graf Paske-
witſch-Eriwanski, Fürſt von Warſchau. Se. Durch
laucht der Fürſt Wolkouski, K. R. Miniſter des
Haufes.

Ein Schreiben aus Liegnitz vom 2 September
enthält Folgendes Nachdem Se. Majeſtät der König
am 30. Auguſt Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr im
erwunſchteſten Wohlſein hier eingetroffen waren, be-
gaben ſich Allerhöchſt dieſelben am 31. Morgens nach
dem Lager beſahen dort Alles aufs genaueſte, nah-
men insbeſondere Kenntniß von den Kranken und von
der Verpflegung der Mannſchaften und fanden Alles
zufriedenſtellend. Hierauf fuhren des Königs Maje-
ſtät Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland entgegen.
Beide Monarchen begruüßten ſich aufs herzlichſte und
begaben ſich in die Stadt, wo der König den Kaiſer
nach deſſen Wohnung begleitete, in welcher Se. Kai
ſerliche Majeſtat von den Königlichen und übrigen
Prinzen und von der Generalitaät empfangen wurden.
Nachdem auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin hier einge
troffen war, ſpeiſten die Allerhöchſten Herrſchaften
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen zu Mittag. Am
1. Sept. fand auf dem Felde von Wahlſtatt die große
Parade des Sten Armee Korps ſtatt, wobei Se. Maj.
der König in Perſon Sr. Maj. dem Kaiſer die Trup-
pen vorbeiführten. Beim Herunterreiten der Front
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Linie wurden die Monarchen vom Volke mit lautem
Jubel empfangen. Mittags war große Tafel bei Sr.
Majeſtat dem Könige, an welcher ſich nachſt den
Allerhöchſten und Hoöchſten Herrſchaften ſämmtliche
hier anweſende Generale und Stabs-Offiziere, eine
große Anzahl fremder Offiziere, der Ober Praſident
der Provinz und mehrere Perſonen vom Civil befan
den. Heute früh 9 Uhr war auf demſelben Felde
das Korps Manöver, dem ſämmtliche hohe Herr
ſchaften wieder beigewohnt haben. Se. Majeſtät der
König ſind mit den Truppen zufrieden geweſen und
haben ſich unmittelbar nach dem Manoöver nach Kaps
dorf begeben.

Bekanntmachungen.
Den 13. Septbr. d. J. wird Ball in meinem Saal

gegeben wozu ich meine Freunde und Goönner hiermit
ergebenſt einlade.

Friedeburg, den 4. September 1835.
C. F. Uhlich.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, welche Beweiſe
ihrer Brauchbarkeit aufzuweiſen hat, ſucht jetzt oder zu
Michaelis als Wirthſchafterin oder ſonſt zu einer paſſen-
den Stelle in der Stadt oder auf dem Lande ein Unter-
kommen. Auskunft giebt die Expedition des Couriers.

Dienstag den 8. September iſt Gelegenheit nach
Halberſtadt, Braunſchweig und Magdeburg im Gaſt-
hofe zum goldnen Ring.

Fonds und Geld Cours.
v Pr. Cour,Berlin,

d. 5. Sept. 1385.

St. Schuldſch. 3 (1014 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 304 993994 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 604 60 Kur- u. Nm. do. 02
Km. Ob. m. l. C. 1013 1002 Schleſiſche do. 063
Nm. Jnt. Sch. doſ4 101 Frückſt. C. d. Km. S
Berl. Stadt Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm. 2
Königsb, do. Zinsſch. d. Km.
Eilbting. do. do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco 42153
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 1024 Neue Duk. z
Gr.-Hz. Poſ. do. 11022 Friedrichsd'or 184 134

Dieconto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 5. September.

Weizen 1 thl. 7 (gr. 6 pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pt.

Roggen 227 28 9Gerſte à 255 26 3Hafer r 17 6 920 rStroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 4. Septbr.

Weizen 25 28 thl. Gerſte
Roggen 194 223 Hafer

(Nach Wispeln.)

13 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 5. Septbr.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 3 thl. 8 gr.

Roggen 2 2 6Gerſte 1 18 1 220Hafer 6 1 eRappsſaat
W. Rübſen 6 16 5 6 218S. Rübſen 5S 8 o H e 12
Oel, die Tonne 30Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Septbr. 624 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. September.
Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lurmann m. Fam.
a. Bremen. Hr. Fabr. Dix m. Fam. a. Gera.

Hr. Prof. med. Preßl a. Prag. Hr. Kfm.
Martini a. Elberfeld. Fräul. Dulindorf a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Kleſſon a. Aachen. Hr.
Oberförſter v. Hamm a. Düüben. Hr. Guesbeſ.
Sievers a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Hart-
mann m. Gem. a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Ger.-Amtm. Franz a. Langen-
ſalza. Frau Baroneſſe v. Schelling u. Frau
Gräfin v. Düſtolch a. Mierau. Die Hrrn. Kaufl.
Eiy, Goldſchmidt u. Arnheim a. Berlin. Frau
Oberſt Lieut. v. Roſenſtein a. Königsberg Die
Hrrn. Kaufl. Mehlmann u. Lüdecke a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Fiedler a. Oederan.
Hr. Kaufm. Eckhardt a. Großenhayn. Hr.
Major a. D. Polenz a. Pelau. Hr. Kaufm.
Suüs a. Leipzig. Hr. Kaufm. Koch g. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Juſt.-Comm. Richter m. Fam.
a. Bernburg. Hr. Landrath v. Kroſigk m. Fam.
a. Poplitz. Frau Amem. Nebelung a Helfta

Hr. Dr. Genthe a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Arnold m. Fam. a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kfm. du Wan a. Bremen.
Goldenen Löwen: Hr. Banquier Germar m. Fam.

a. Wien. Hr. Finanzr. Gersdorf m. Fam. a.
Dresden. Hr. Kaufm. Lehmann u. Hr. Dr.
Schwarz a. Regeneburg. Hr. Jnſp. Schwave
a. Osnabruck. Hr. Prof. Herrmann m. Fam.
a Heidelberg. Hr. Kaufm. Hölzner a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Simon a. Bervpbarg.
Hr. Major v. Griesheim m. Fam. a. Sangerhau
ſen Hr. Freih. Schwarzburg a. Strasfurt.
Hr. Part. Kreiſer a. Weimar. Hr. Prof. Ve
leczig u. Hr. Prof. Peiſinger a. Peſth
Kaufm. Maler a. Stockholm.
Stolbenheyer a. Bielitz.

Hr.
Hr. Kaufm.

Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Commis Francke a.
Querfurt. Hr. Kantor Arnhotd a. Pretſch.
Hr. Kaufm. Kreil a. Torgau. Hr. Part. Or-
ming a. Dresden. Hr. Stud. theol. Bläſer a.
Köln.

No. 917.: Hr. Prof. Dr. Fritzſche w. Gem. a. Roſtock.
23.,: Frau Paſtor Meinshauſen a. Buckau.

hre
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